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Nr. 214/2023 
Halle (Saale), 19. Juli 2023 

Höchstes Wirtschaftswachstum 2021 in den Landkreisen  
Saalekreis, Börde und Anhalt-Bitterfeld   

2021 wurde in Sachsen-Anhalt ein Bruttoinlandsprodukt von insgesamt 
68,3 Mrd. EUR erwirtschaftet, 6,3 % mehr als 2020. Regional erzielten dabei 
die Landkreise Saalekreis (+13,5 %), Börde (+10,5 %) und Anhalt-Bitterfeld 
(+9,3 %) die höchsten Zunahmen. Das ergaben die jetzt abgeschlossenen 
noch vorläufigen Regionalberechnungen des Statistischen Landesamtes 
Sachsen-Anhalts.  

Das hohe Wirtschaftswachstum in den Landkreisen Saalekreis und Anhalt-Bitterfeld 
resultierte aus überdurchschnittlichen Zuwächsen der Bruttowertschöpfung im 
Produzierenden Gewerbe. Im Landkreis Börde hingegen kamen die Impulse aus 
dem Wirtschaftsbereich Handel, Verkehr, Lagerei, Gastgewerbe, Information und 
Kommunikation.  

Am weitesten hinter der Landesentwicklung des Bruttoinlandsproduktes zurück 
blieben der Landkreis Wittenberg mit 0,6 %, die kreisfreie Stadt Halle (Saale) mit 
3,6 % und der Landkreis Mansfeld-Südharz mit 3,9 % Zuwachs. Dabei wirkte in 
beiden Landkreisen das Produzierende Gewerbe abschwächend auf das 
Wirtschaftswachstum. In der kreisfreien Stadt Halle (Saale) führte der Rückgang der 
Wertschöpfung im Wirtschaftsbereich Finanz-, Versicherungs- und 
Unternehmensdienstleister, Grundstücks- und Wohnungswesen zur 
unterdurchschnittlichen Entwicklung. 

Mit 48,5 Mrd. EUR erwirtschafteten die Landkreise mehr als 2/3 des 
Bruttoinlandsproduktes. Dabei kam mit 39,6 % der größte Teil aus dem 
Produzierenden Gewerbe. In den Landkreisen Saalekreis und Anhalt-Bitterfeld 
lag dieser Anteil mit 49,4 % bzw. 45,5 % sogar noch deutlich darüber. Das mit 
Abstand höchste Bruttoinlandsprodukt unter den Landkreisen wies der Saalekreis 
(7,2 Mrd. EUR) aus, gefolgt von den Landkreisen Börde und Harz mit jeweils 
5,5 Mrd. EUR. 

In den 3 kreisfreien Städten dominierten die Wirtschaftsbereiche Öffentliche und 
sonstige Dienstleister, Erziehung, Gesundheit, private Haushalte (Anteil 40,2 %) 
sowie Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister, Grundstücks- und 
Wohnungswesen (Anteil 23,8 %). Mit einem Wert von 9,0 Mrd. EUR entfiel das 
höchste Bruttoinlandsprodukt der kreisfreien Städte auf die Landeshauptstadt 
Magdeburg. 
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Die Wirtschaftsleistung, gemessen am nominalen Bruttoinlandsprodukt je erwerbstätige 
Person, erreichte 2021 in Sachsen-Anhalt eine Höhe von 68 729 EUR. Den Spitzenwert im 
Land wies mit 86 285 EUR der Saalekreis aus, der damit auch über dem Deutschlandwert 
(80 074 EUR) lag. Mit größerem Abstand folgten die Landkreise Anhalt-Bitterfeld (77 415 EUR) 
und Börde (73 772 EUR). Der niedrigste Wert im Land entfiel mit 60 495 EUR auf den 
Landkreis Mansfeld-Südharz. 

Das Bruttoinlandsprodukt umfasst den Wert aller innerhalb eines Wirtschaftsgebietes während 
einer bestimmten Periode produzierten Waren und Dienstleistungen. Es entspricht der 
Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche zuzüglich der Gütersteuern und abzüglich der 
Gütersubventionen. 

Über weitere detaillierte regionale Ergebnisse Sachsen-Anhalts informiert der in Kürze 
erscheinende Statistische Bericht „Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung in den 
kreisfreien Städten und Landkreisen 1991 bis 2021“ bzw. das Internetangebot des 
Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt. Deutschlandweite Regionalergebnisse sind unter 
www.vgrdl.de veröffentlicht. 

 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) und Bruttoinlandsprodukt je erwerbstätige Person 2021  
nach kreisfreien Städten und Landkreisen 

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

Land 

BIP 2021 
BIP 

Veränderung 
 zum Vorjahr 

BIP  
Anteil an 
Sachsen-

Anhalt 

BIP je 
erwerbstätige 
Person 2021 

BIP je 
erwerbstätige 

Person 
 Veränderung 
zum Vorjahr 

BIP je 
erwerbstätige 

Person  
ST = 100 

Mill. EUR um % % EUR um % Messzahl 
          
Dessau-Roßlau, Stadt 2 621 5,6 3,8 63 961 5,6 93 

Halle (Saale), Stadt 8 149 3,6 11,9 64 737 3,2 94 

Magdeburg, Landeshauptstadt 8 985 4,6 13,2 64 845 3,7 94 

Altmarkkreis Salzwedel 2 219 4,1 3,3 64 517 4,6 94 

Anhalt-Bitterfeld 5 365 9,3 7,9 77 415 8,8 113 

Börde 5 544 10,5 8,1 73 772 9,0 107 

Burgenlandkreis 4 858 5,5 7,1 66 587 4,1 97 

Harz 5 451 4,9 8,0 61 414 5,9 89 

Jerichower Land 2 591 6,3 3,8 69 235 5,8 101 

Mansfeld-Südharz 3 092 3,9 4,5 60 495 4,9 88 

Saalekreis 7 199 13,5 10,5 86 285 13,5 126 

Salzlandkreis 5 408 7,1 7,9 70 363 8,3 102 

Stendal 3 328 4,9 4,9 72 757 4,5 106 

Wittenberg 3 443 0,6 5,0 65 548 1,6 95 
         

Sachsen-Anhalt 68 253 6,3 100,0 68 729 6,2 100 

       

 

https://statistik.sachsen-anhalt.de/themen/gesamtrechnungen-und-erwerbstaetigenrechnung/volkswirtschaftliche-gesamtrechnungen
http://www.vgrdl.de/
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